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Vorwort des Vorsitzenden 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 

liebe sächsische Sportjugendfamilie, 

 

unser aller Engagement für die Jugendarbeit im Sport hat großen Wert. Als Sportjugend 

Sachsen wachsen wir gemeinsam mit unseren Jugendorganisationen der Kreis- und 

Stadtsportbünde sowie der Landesfachverbände und unseren Jugenden in den zahlreichen 

Sportvereinen kontinuierlich in unserer Bedeutung und in unserem Ansehen als Akteur in der 

Kinder- und Jugendarbeit im Freistaat Sachsen. Und das ist auch spürbar. 

 

In den unterschiedlichen Gesprächen, die im letzten Jahr mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und Verwaltung 

stattgefunden haben, wird zunehmend deutlich, dass die Sportjugend Sachsen einer der bedeutenden Akteure in der 

Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen ist. Wir als Sportjugend haben uns in den letzten Jahren ein klares Portfolio an 

Handlungsfeldern erarbeitet, in denen wir uns aktiv bewegen und weiterentwickeln (wollen). Das nehmen auch Politik 

und Verwaltung meines Erachtens ein Stück weit wahr. 

 

Umso wichtiger ist und bleibt es, mit dem gesamten Jugendverband klare Positionen in der Kinder- und Jugendarbeit zu 

formulieren und zu vertreten. Hierbei sind wir alle gefordert, immer und immer wieder. Als Jugenddachverband im 

Sport sehen wir unsere Verantwortung in Absprache mit unseren Mitgliedsorganisationen in der Erarbeitung und 

Impulssetzung einer für uns alle grundsätzlichen Entwicklungsrichtung. Dieser Verantwortung wollen wir auch gerecht 

werden. Was wir im Gegenzug brauchen, sind engagierte Sportfreundinnen und Sportfreunde aus unseren 

Sportjugendstrukturen, die diesen Weg gemeinsam mit uns gehen, damit wir als bedeutender Akteur in der Kinder- und 

Jugendarbeit jugendpolitische Akzente setzen können. 

 

Aber wie (un)politisch ist der Sport?! Wie (un)politisch sollten Sportvereine sein?! Mit unserem diesjährigen 

Sportjugendtag setzen wir genau dort an. Wir haben uns als Vorstand bewusst dazu entschieden, das gemeinsame 

Agieren von Sportjugend und Politik in den Fokus zu rücken, daher steht der Sportjugendtag auch unter dem Motto 

„Sportjugend & Politik – Im Dialog für den Sport und die Jugend in Sachsen“. Wir gestalten ein jugendpolitisches 

Dialogforum, bei dem unsere Delegierten und die anwesenden politischen Vertreterinnen und Vertreter 

unterschiedlicher Ebenen in das persönliche Gespräch treten können, um die Herausforderungen des Sports und der 

Sportjugend – insbesondere in Bezug auf Sachsen – zu äußern, zu diskutieren und auch gegenseitig zu vermitteln. Zu 

dieser Chance möchte ich aufrufen, sie nicht ungenutzt zu lassen. Auch wir als Sportjugend Sachsen werden die 

Gelegenheit nutzen, um im Interesse unserer Mitgliedsorganisationen klare Akzente zu setzen. 

 

Daher bin ich sehr optimistisch, dass sich der Stellenwert der Sportjugend Sachsen sowie der ihrer in den 

Mitgliedsorganisationen angeschlossenen Jugenden weiter erhöhen wird und die Sportjugend per sé eine wichtige 

Struktureinheit im organisierten Sport darstellt. In unserem vorliegenden Bericht zum Jahr 2018 ist unser Engagement 

zum Nachlesen für Mitgliedsorganisationen und Partner sowie Förderer aufbereitet. Wir danken allen, die uns in 

jeglicher Form dabei helfen, die Jugendarbeit im Sport in Sachsen auf hohem Niveau umzusetzen. Vielen Dank! 

 

Mit sportjugendlichen Grüßen 

 

Dietmar Görsch 

Vorsitzender der Sportjugend Sachsen 

http://www.sportjugend-sachsen.de/
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1.  Grundsätze der Arbeit 
 

Am 22. April 2017 wurde zum Sportjugendtag ein neuer Vorstand der Sportjugend Sachsen (SJS) gewählt. Dieser befand 

zunächst über die Fortschreibung des Strategiepapiers bis 2021. Am 31. Januar 2018 wurde das aktuelle Strategiepapier 

der SJS beschlossen und bildet eine solide Grundlage für seine Arbeit. Die SJS verfolgt zwei zentrale, inhaltliche 

Handlungsfelder:  

 

1. Zentrales Handlungsfeld: Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit im Sport 

Als Jugendorganisation sieht die SJS ihre Arbeitsschwerpunkte in den Bereichen der §§ 11 und 12 des Sozialgesetzbuches 

(SGB) VIII. Eine bedeutsame Herausforderung stellt der Gewinn junger 

Ehrenamtlicher in den Strukturen des organisierten Sports dar. Insbesondere setzt 

sich die SJS für die Anregung und Befähigung von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Volljährigen zur Wahrnehmung ihrer demokratischen Rechte und Pflichten ein. 

Zentrale Grundlage für die Verwirklichung dieses Schwerpunkts ist die Schaffung 

geeigneter Rahmenbedingungen für die Partizipation junger Menschen. 

 

 

Zentrales Handlungsfeld: Unterstützung des Kinder- und Jugendsports 

Zudem prägen Bewegung, Spiel und Sport den Alltag von Kindern und Jugendlichen 

und stellen somit zentrale Lern- und Erlebnisfelder dar. Die außerschulische 

Jugendbildung nimmt einen bedeutsamen Stellenwert ein. Für die SJS ist die 

allgemeine und gesundheitsorientierte Förderung und Entwicklung von Bewegung im 

Alltag der Kinder und Jugendlichen ein wichtiges Anliegen. Die SJS unterstützt den 

Landessportbund Sachsen (LSB) bei der Umsetzung der Ziele im Kinder- und Jugendsport. Kooperationen mit 

Mitgliedsorganisationen spielen bei der Umsetzung der Ziele eine wichtige Basis, d.h. insbesondere mit Kreis- und 

Stadtsportjugenden (KSJ/SSJ) sowie Fachverbandsjugenden (FVJ).  
 

Die SJS hat sich zudem übergreifende, strategische Ziele gesetzt, welche die Grundausrichtung ihrer Arbeit für die 

kommenden Jahre widerspiegelt.  

 

An ihnen orientiert sind Handlungsziele und Maßnahmen zu untergeordneten Handlungsfeldern der SJS formuliert: 

 Jugend aktiv beteiligen: Interessenvertretung und Jugendpolitik 

 Jugend qualifizieren: Aus- und Fortbildung 

 Junge Engagierte finden und binden: Engagemententwicklung im Sport 

 Jugend interkulturell vernetzen: Internationale Jugendarbeit 

 Kinder und Jugendliche schützen: Kinderschutz im Sport 

 Jugendarbeit sichtbar machen: Öffentlichkeitsarbeit 

 Kinder und Jugendliche bewegen: Unterstützung des Kinder- und Jugendsports 

Gestaltungskraft und Attraktivität von Sportjugenden im sächsischen Sportsystem nachhaltig erhöhen

Verbindlichkeit der Jugendförderung und -beteiligung stärken

Dauerhaft quantitative sowie qualitative Struktursicherung erreichen

Junge Menschen zum Ehrenamt und Engagement im Sport bewegen

Sicherung der Finanzierung von Jugendarbeit im Sport

Engeren Schulterschluss zwischen Sportjugendarbeit und dem Kinder- und Jugendsport avisieren

Fo
to

: d
sj
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2.  Entwicklungstendenzen der Sportjugendarbeit 

 

Das Fundament der Sportjugendarbeit ist es, junges Engagement und junges Ehrenamt im Sport zu finden, zu binden, 

zu qualifizieren und zu fördern. In dieser Rolle sieht und definiert sich die SJS selbst im LSB. 

 

Den KSJ/SSJ sowie den FVJ muss es intensiver darum gehen, ihre 

Ansprechpartner für die Jugendarbeit in den jeweiligen 

Sportvereinen zu erreichen und sie durch beständige und 

regelmäßige Anleitungen, Beratungen, Tagungen sowie 

unterschiedliche (Beteiligungs-)Formate und Maßnahmen an die 

Sportjugendarbeit zu binden und untereinander zu vernetzen. Das 

Ausbilden und Begleiten junger, ehrenamtlicher Nachwuchskräfte 

für die Jugendarbeit in Sportvereinen ist mühsam. Deren 

Engagement definiert sich dabei sicher ein Stück weit auch nach 

ihren individuellen Bedürfnissen, wie beispielsweise zeitlich 

befristeten Projekttätigkeiten und/oder Beteiligungs- bzw. Mitbestimmungsmöglichkeiten. 

 

Innerhalb der Kinder- und Jugendhilfe hat es die SJS als Jugendverband nicht einfach, sich zu behaupten. Sie steht im 

ständigen Spagat zwischen der Sportförderung und der Jugendförderung. Den zahlreichen Mitgliedsorganisationen geht 

es an dieser Stelle nicht anders. Mit ihrem in den letzten Jahren herausgearbeiteten Handlungsfeldern agiert die SJS 

zweifelsfrei als Akteur in der Kinder- und Jugendhilfe. Die positiven Entwicklungen, welche das Ergebnis der mühsamen 

und engagierten Arbeit von vielen ehrenamtlich Aktiven in den Strukturen des Sports in Sachsen, explizit in der 

Jugendarbeit im Sport, sind, tragen dazu bei, dass die SJS mehr und mehr als bedeutsamer und wichtiger Akteur in der 

Kinder- und Jugendarbeit wahrgenommen wird. Der flächendeckende Wirkungsgrad, die positiven 

Mitgliederentwicklungen und die wachsenden Organisationsgrade im Kinder- und Jugendbereich sind Argumente dafür, 

dass die SJS als Jugenddachorganisation des Sports in die Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe in Sachsen mit 

einbezogen wird. Dazu sollte es auch aus Sicht der SJS gehören, als KSJ/SSJ auf der regionalen Ebene in den 

Jugendhilfeausschüssen vertreten zu sein. 

 

Perspektivisch könnte die Fokussierung auf das gesunde Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen eine größere Rolle 

in der Kinder- und Jugendhilfe spielen. Die Anzahl von pflegebedürftigen Kindern und Jugendlichen sowie von chronisch, 

erkrankten jungen Menschen wächst weiterhin. Hierbei gibt es den klaren Willen gegenzusteuern und präventive 

Ansätze auszubauen. Dabei kann und sollte der Sport eine wichtige Rolle spielen. Bewegungsförderung von Kindern und 

Jugendlichen ist für die Aufrechterhaltung ihrer Gesundheit und Persönlichkeitsentwicklung von großer Bedeutung. 

Diese Position vertritt auch die SJS, indem Gesundheit und Bewegung dauerhaft in die Jugendhilfeplanungen verankert 

werden sollen, um für ein gesundheitsorientiertes Aufwachsen von Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen mit 

dem Medium Sport und mit den Sportjugenden als Trägerstrukturen bessere Handlungsvoraussetzungen zu schaffen. 

 

Mit Blick auf das Jahr 2019 stehen wieder die gewohnten Projekte auf der Tagesordnung. Mit dem Sportjugendtag geht 

es um einen intensiven Dialog von Sportjugend und Politik, um die Zusammenarbeit mit politischen Vertreterinnen und 

Vertretern auszubauen. Die Veranstaltung soll auch eine Anregung für Mitgliedsorganisationen darstellen, eine solche 

Zusammenarbeit mit Politik selbst stärker zu fokussieren. Das SJS-Projekt „Starke Kinder im Sport! Training mit 

Verantwortung“ begibt sich in ein weiteres Jahr der Umsetzung, in dem noch mehr Sportstrukturen und –vereine aus 

Sachsen zum Kinderschutz im Sport sensibilisiert und präventiv wirksam werden sollen. Zudem hat sich die SJS zum Ziel 

gesetzt, die dritte Auflage des Forums „Ehrenamt managen“ im vierten Quartal des Jahres 2019 durchzuführen. 
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3.  Mitgliederentwicklung in Sachsen 
 

Die positive Mitgliederentwicklung im LSB hält auch im Jahr 2019 an. Mit dem Stichtag der Bestandserhebung sind 

667.319 Bürgerinnen und Bürger in 4.447 Sportvereinen organisiert. Das sind gegenüber dem Vorjahr 3.187 Personen 

mehr. Der SJS werden alle Vereinsmitglieder bis zum vollendeten 26. Lebensjahr zugerechnet. Daraus ergibt sich, dass 

die Interessen von 263.593 junge Menschen, ca. 39,5 % der Gesamtmitgliedschaften des LSB nach der Altersdefinition 

des SGB VIII, durch die SJS vertreten werden. Das sind 4.208 junge Menschen mehr gegenüber dem Vorjahr. 

 

 
 

Auf die einzelnen Altersbereiche aufgegliedert sind dies 217.483 Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre) und 46.110 junge 

Erwachsene (bis 26 Jahre). Sehr positiv zu bewerten ist der erneute Zuwachs im Altersbereich der 7- bis 14-Jährigen (+ 

2.335) und der Zuwachs bei den ganz kleinen Sportfreunden bis 6 Jahre (+ 1.410). Bei den Jugendlichen zwischen 14 und 

18 Jahren gibt es im Vergleich zum Vorjahr eine geringfügige Absenkung der Mitgliederzahlen (- 171). Erstmalig seit 

einigen Jahren kommt es sogar wieder dazu, dass die Anzahl der Vereinsmitgliedschaften junger Heranwachsender im 

Alter zwischen 19 und 26 Jahren wieder steigen (+ 634). Obwohl die demografische Situation, die Herausforderungen 

bei Ausbildung und Beruf nach wie vor weiterhin bestehen (bleiben), ist dies jedoch ein sehr positives Signal. In den 

Städten Dresden und Leipzig treiben absolut gesehen die meisten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen Sport. 

Einen generellen Unterschied des Jugendanteils an der Gesamtmitgliederzahl zwischen Landkreisen und kreisfreien 

Städten kann man nicht erkennen, zwischen 37,0 % (Görlitz/Oberlausitz) und 41,7 % (Nordsachsen) beträgt der Anteil 

der jungen Menschen an der jeweiligen Gesamtmitgliederzahl in den regionalen Sportvereinen. 
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Bei den Sportverbänden sind im Bereich der „Sportjugendaltersklassen“ der Fußballverband, die Turner, die Handballer 

und der Schwimmverband weiter an der Spitze. Allein im Fußballverband sind dies ca. 70.600 junge Menschen, das 

entspricht einem Anteil von ca. 27 % von der gesamten Sportjugendmitgliederzahl in Sachsen. 
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Wichtig sind aber nicht nur die absoluten Zahlen. Im Verhältnis von Gesamtmitgliedern im Verband und der 

Verbandsjugend (U27) liegen Cheerleading/Cheerdance, Judo, Taekwondo, Karate und Floorball mit einem Anteil von 

über 70 % junger Menschen an der Spitze.  

 

 
 

Sportvereine unterbreiten attraktive Angebote und sind flächendeckend im gesamten Freistaat vorhanden. An den 

Herausforderungen, die in den nächsten Jahren bearbeitet werden müssen, hat sich nicht viel geändert. Wichtig ist der 

Aufbau von „Bewegungsnetzwerken im Kinder- und Jugendbereich“, in denen möglichst viele Kinder an ein lebenslanges 

und gesundheitsorientiertes Sporttreiben herangeführt werden, die sportlich Begeisterten sich im Breitensport der 

Vereine beweisen und die sportlich besonders Talentierten im Leistungssport eine Perspektive bekommen. Aber 

genauso wichtig bleibt auch die Nachwuchsgewinnung im Ehrenamt.  

 

 

4. Personal- und Organisationsentwicklung:  

Strukturen der Sportjugenden in Sachsen 
 

4.1 Sportjugend Sachsen 
 

Die SJS wird von einem ehrenamtlichen Vorstand geführt, der zum Sportjugendtag 2017 für die Amtsperiode von vier 

Jahren gewählt wurde. Ausnahmen bilden die beiden Jugendsprecher, die für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt 
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werden. Der Geschäftsbereichsleiter Sportentwicklung/Jugend ist ständiges Mitglied im Vorstand mit Stimmrecht. 

Unterstützt wird die Arbeit des Vorstandes in der Vor- sowie Nachbereitung durch den Sachbearbeiter Sportjugend als 

den zuständigen Sekretär dieses Gremiums, der als Mitglied des SJS-Vorstandes mit beratender Stimme aktiv ist. 

 

Vorstand der SJS aus dem Jahr 2017 (v.l.n.r. Steffen Buschmann, Lars Klewe, Carolin Aepfler, Robert Arendt, Dietmar 

Görsch, Marie Fröbe, Saskia Buchwald, André Zschocke, Steffen Richter - es fehlen: Janine Stock, Paul Werner, Thomas 

Buchmann) 

 

Zum Sportjugendtag 2018 in Lommatzsch fanden keinerlei Wahlen statt, 

sodass sich keine Änderungen in der Besetzung des ehrenamtlichen 

Vorstandes ergeben haben. Zur Unterstützung der SJS besteht nach wie 

vor das Juniorteam aus engagierten, ehemaligen Freiwilligen-

dienstleistenden. Sie brachten sich 

2018 bei diversen Veranstaltungen 

mit ein, z. B. bei der 9. Sportjugend-

akademie oder dem „Tag der 

Sachsen“ zur Unterstützung des LSB, 

bei dem sie dabei sogar den 

Ministerpräsidenten Kretschmer und die Oberbürgermeisterin von Torgau zu einem 

kurzen Gespräch treffen konnten. 

 

Darüber hinaus hat sich der SJS-Vorstand Ende 2018 dazu entschieden, ab sofort die jeweiligen Seminarsprecherinnen 

und -sprecher aus dem aktuellen Freiwilligendienstjahr (U27) zu den Vorstandssitzungen der Sportjugend einzuladen. 

Sie erhalten den Gaststatus und sollen die Möglichkeit haben, Einblicke in das ehrenamtliche Engagement bei der SJS 

zu erhalten. Sie sind das Bindeglied zu den jeweiligen Seminargruppen im laufenden Freiwilligendienstjahr. 
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Mitglied des Vorstandes 
Steffen Buschmann 
(Ruderjugend Sachsen) 

 

Jugendsprecher 
Paul Werner 
(Skizunft Dresden) 

 

Geschäftsbereichsleiter 
Sportentwicklung/Jugend 
Steffen Richter 
(Landessportbund Sachsen) 
 
mit Stimmrecht 

Ressort: Aus- und Fortbildung, 

Freiwilligendienste im Sport 

 

 

Ressort: Internationale Jugendarbeit, 

Jugendbeteiligung und Junges 

Engagement 

 

 

Mitglied des Vorstandes 
Lars Klewe 
(SG Adelsberg) 

 
Ressort: Aus- und Fortbildung, Unter-

stützung des Kinder- und Jugendsports, 

Freiwilligendienste im Sport  

 

 

Stellvertretende Vorsitzende 
Carolin Aepfler 
(Skijugend Sachsen) 

 

Aktuelle Zusammensetzung und Ressortverteilung des SJS-Vorstandes:  

 

Vorsitzender    

Dietmar Görsch  

(KSJ Meißen) 

 

Ressort: Repräsentanz, Jugendpolitik und 

Interessenvertretung 

 

 

Mitglied des Vorstandes 

André Zschocke 

(SG Hohndorf) 
 

Ressort: Finanzen 

 

 

       

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus wurden gewählt: 

Kassenprüferin   Uta Gottschald (Skiverband Sachsen) 

Kassenprüferin   Grit Baumgarten (SV Hohenprießnitz) 

Mitglied des Vorstandes 
Robert Arendt 
(Pirnaer Ruderverein 1872) 

 

Jugendsprecherin 
Marie Fröbe 
(LAC Erdgas Chemnitz) 

 

Sachbearbeiter Sportjugend 
Thomas Buchmann 
(Landessportbund Sachsen) 
 
mit beratender Stimme 

 

Ressort: Jugendbeteiligung und Junges 

Engagement 

 

 

Ressort: Unterstützung des Kinder- und 

Jugendsports 

 

 

Ressort: Stellvertretung des Vorsitzenden, 

Kinderschutz 

 

 Mitglied des Vorstandes 
Janine Stock 
(KSJ Landkreis Leipzig) 

 
Ressort: Personal- und 

Organisationsentwicklung, Unterstützung 

des Kinder- und Jugendsports 

 

 
Mitglied des Vorstandes 
Saskia Buchwald 
(Ringerjugend Sachsen) 

 
Ressort: Kinderschutz 
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Mit der Umsetzung der Beschlüsse des Vorstandes sind die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SJS 

beauftragt. Dabei gab es im Jahr 2018 wieder personelle Veränderungen bei der SJS.  

 

Aktuell stehen folgende hauptberufliche Ansprechpersonen zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfreulich ist, dass die Personalkostenförderung für 0,75 Vollzeitäquivalente aus Mitteln der Kinder- und Jugendhilfe 

durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz (SMS) und den Kommunalen Sozialverband 

Sachsen (KSV) im Jahr 2018 fortgesetzt werden konnte. Der LSB sicherte die Einbringung notwendiger Eigenmittel ab. 

Aufgrund der maximalen, sachgrundlosen Befristung von zwei Jahren hat Mareen Thiel die SJS zum 31. Mai 2018 

allerdings leider verlassen müssen. Ein Antrag der SJS auf Entfristung der geförderten Stelle wurde in den LSB-Vorstand 

eingebracht, fand jedoch keine mehrheitliche Zustimmung. Eine befristete Nachbesetzung erfolgte mit Hannes Günther 

zum 1. August 2018, der aktuell diese aus der Kinder- und Jugendhilfe geförderte 0,75-Stelle innehat. Zwischenzeitlich 

war die Stelle für zwei Monate nicht besetzt. Für das Jahr 2019 wurde ein Antrag zur Personalkostenförderung für 1,0 

Vollzeitäquivalente beim KSV gestellt. 

 

Darüber hinaus stehen der SJS für die Umsetzung ihrer Arbeit eine unbefristete Vollzeitstelle (Sachbearbeiter 

Sportjugend) aus Mitteln der Sportförderung zur Verfügung. Im Bereich der Aus- und Fortbildung des LSB ist die 

unbefristet beschäftigte Sachbearbeiterin Jugendbildung anteilig für die Koordinierung von Bildungsmaßnahmen der 

SJS zuständig. Darüber hinaus ergeben sich für sie Aufgaben im Bildungsbereich des LSB.  

 

Im Projekt „Freiwilligendienste im Sport“ gab es ebenso personelle Veränderungen. 

Kristina Müller verließ die SJS zum 30. September 2018. Die Vollzeitstelle wurde 

unbefristet ausgeschrieben. Seit 1. September 2018 koordiniert Tilo Weidner als ihr 

Nachfolger das Projekt „Freiwilliges Soziales Jahr im Sport“. Ein gemeinsamer 

Übergangsmonat konnte gestaltet werden. Damit existieren nach wie vor zwei unbefristete Vollzeit-Projektstellen zur 

Koordinierung und pädagogischen Begleitung der Freiwilligendienste im Sport aus Bundes- und Landesmitteln.  

Steffen Richter 
Geschäftsbereichsleiter 
Sportentwicklung/Jugend 
 
Tel.: 0341-2163180 
E-Mail: richter@sport-fuer-sachsen.de  

 

 
Thomas Buchmann 
Sachbearbeiter Sportjugend 
 
Tel.: 0341-2163176 
E-Mail: buchmann@sport-fuer-sachsen.de  

 

 
Linda Kirst 
Sachbearbeiterin Jugendbildung 
 
Tel.: 0341-2163162 
E-Mail: kirst@sport-fuer-sachsen.de   

 

Tilo Weidner 
Projektkoordinator 
Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 
 
Tel.: 0341-2163171 
E-Mail: weidner@sport-fuer-sachsen.de   

 

Annekathrin Mai 
Projektkoordinatorin 
Bundesfreiwilligendienst im Sport 
 
Tel.: 0341-2163173 
E-Mail: mai@sport-fuer-sachsen.de    

 

Hannes Günther 
Sachbearbeiter Sportjugend 
Kinderschutz/Engagemententwicklung 
 
Tel.: 0341-2163184 
E-Mail: guenther@sport-fuer-sachsen.de   

 

http://www.sportjugend-sachsen.de/
mailto:richter@sport-fuer-sachsen.de
mailto:buchmann@sport-fuer-sachsen.de
mailto:kirst@sport-fuer-sachsen.de
mailto:weidner@sport-fuer-sachsen.de
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4.2 Kreis- und Stadtsportjugenden  
 

Die KSJ/SSJ werden flächendeckend in Sachsen von ehrenamtlichen Vorständen geführt. Kompetenz und Kontinuität 

beim hauptberuflichen Personal in der Sportjugendarbeit auf der Ebene der Städte und Landkreise ist und bleibt die 

wichtigste Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Vereinsbetreuung vor Ort und der Organisation von 

Jugendverbandsarbeit im Sport. Die verlässlich hochwertige Jugendarbeit im Sport der KSJ/SSJ ist stark abhängig von 

der Jugendpauschale und der Unterstützung durch die Jugendämter vor Ort.  

 

Die Sportjugenden bleiben nach wie vor sehr unterschiedlich aufgestellt. Einige von ihnen agierten auch im Jahr 2018 

ohne aus Jugendmitteln unterstütztem hauptberuflichen Sportjugendpersonal, u. a. Nordsachsen, Chemnitz, 

Oberlausitz, Zwickau, Meißen und Bautzen. Vorstandsneuwahlen der KSJ/SSJ gab es im vergangenen Jahr in Leipzig, 

dem Landkreis Leipzig, Dresden, dem Landkreis Meißen und im Erzgebirge. 

 

Die erste Tagung der Sportjugendkoordinatoren erfolgte im ersten 

Halbjahr gemeinsam mit den Regionalkoordinatoren im „KOMM! 

Engagier Dich“-Projekt. Im Fokus standen vor allem ein Überblick zur 

sport- und jugendpolitischen Situation im LSB, der Sachstand im Projekt 

„KOMM! Engagier Dich“ sowie die weiteren Aktivitäten und Planungen 

des LSB und der SJS auf dem Gebiet der Engagementberatung und -

förderung von Mitgliedsorganisationen. Darüber hinaus erfolgten 

sportjugendspezifische Erläuterungen zu den aktuellen Projekten 

(Kinderschutz und Freiwilligendienste) und eine Auswertung der 

jährlichen Sportjugendberichte der KSJ/SSJ, die in Form eines Online-Fragebogens umgesetzt wurden. Die Befragung 

zur Auswertung des Jahres 2018 ist zudem Ende des Jahres online an die KSJ/SSJ versandt worden.  

 

In 2018 war es nun gelungen, eine gemeinsame Tagung der SJS mit 

sowohl ehrenamtlichen Vorsitzenden, als auch hauptberuflichen 

Sportjugendkoordinatoren und einigen SJS-Vorstandsmitgliedern 

am 21. November in Dresden durchzuführen. Die Teilnahme der 

KSJ/SSJ war dabei äußerst gut, ebenso auch die inhaltliche Resonanz 

zu den diskutierten Themenfeldern. Das Schwerpunktthema der 

Veranstaltung war die Zusammenarbeit mit politischen Vertretern, 

sozusagen Lobbyarbeit. Zu Gast war Henning Homann, 

jugendpolitischer Sprecher der SPD und gleichzeitig Generalsekretär, 

der den Anwesenden einige Impulse für eine gute Lobbyarbeit und 

Zusammenarbeit mit Politik in den Erfahrungsaustausch einbrachte. 

Weiterhin wurden konzeptionelle Ideen mit den KSJ/SSJ diskutiert, z. B. der Sportjugendtag 2019, ein Sportjugend Media 

Team oder ein Förderbudget für Jugendorganisationen. Im Jahr 2019 wird es wieder ein SJS-Forum „Ehrenamt 

managen“ geben. Das hat der Vorstand der SJS in seiner Klausurtagung 2018 beschlossen. Die Tagung wird 

voraussichtlich vom 23. bis 24. November 2019 stattfinden und erneut als Gesamtformat für die Zielgruppe der 

ehrenamtlichen Vorstände der KSJ/SSJ, der hauptberuflichen Sportjugendkoordinatoren/innen der KSJ/SSJ und der 

ehrenamtlichen Jugendwarte der FVJ in den Säulen der Qualifizierung, Anleitung/Beratung und Anerkennung 

ausgerichtet sein. 

 

 

4.3 Landesfachverbandsjugenden 
 

Die Ansprechpartner der FVJ sind alle ehrenamtlich tätig. Ihre Schwerpunktaufgaben unterscheiden sich etwas von 

denen der KSJ/SSJ. Nichts desto trotz sind auch sie in der Jugendarbeit im Sport aktiv. Die Finanzierungsmöglichkeiten 
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für FVJ sind jedoch nicht sehr vielfältig. Mittlerweile wurde die Sächsische Pferdesportjugend als Träger der freien 

Kinder- und Jugendhilfe von der SJS mit aufgenommen. 

 

Die Zusammenarbeit mit Verbänden bzw. Verbandsjugenden im Themenfeld „Kinderschutz im Sportverein“ hat sich im 

Jahr 2018 weiter fortgesetzt. Vor allem die Beratung zu Präventionskonzepten konnte dabei verstärkt werden, aber 

auch die Unterstützung durch die SJS im Interventionsfall wurde stärker wahrgenommen. Die Zusammenarbeit im 

Themenfeld bezieht mittlerweile zahlreiche LFV mit ein. Der Schwerpunkt liegt bei der Durchführung von 

Bildungsseminaren. Hier ist das Ziel, in noch weiteren Verbänden mit diesem Handlungsfeld in der Aus- und Fortbildung 

berücksichtigt zu werden. Weiterführende Informationen folgen unter Punkt 6.4 „Kinderschutz im Sportverein“. 

 

Die Betreuung von Verbandsjugenden ist für die SJS äußerst wichtig, vor allem 

im Prozess des Aufbaus einer funktionierenden Jugendorganisation. 

Diesbezüglich wurden 2018 wiederum Beratungsgespräche durch FVJ in 

Anspruch genommen und inhaltliche Unterstützung begrüßt. Insbesondere 

die Zusammenarbeit mit der Sächsischen Pferdesportjugend, der Sächsischen 

Turnerjugend, der Sächsischen Behindertensportjugend und der Sächsischen 

Gehörlosensportjugend konnte verfolgt werden. Dabei konnte der 

Landesjugendtag im Pferdesport erneut mit einem Workshop im Oktober 

gestützt werden. Im Februar 2018 begleitete die SJS die Kooperationsmaßnahme mit der Behindertensportjugend im 

Sportpark Rabenberg, die dazu dienen sollte, junges Engagement für eine Jugendorganisation wiederzubeleben. Auch 

dies wurde gut angenommen. Mit der Gehörlosensportjugend steht die SJS noch am Anfang und wird sich in 

Zusammenarbeit mit dem LFV darum bemühen, eine funktionierende Jugend aufzubauen. 

 

Die Zusammenarbeit mit der Sächsischen Turnerjugend vollzog sich in unterschiedlicher Art 

und Weise. Zum einen war die Verbandsjugend Kooperationspartner zur 9. 

Sportjugendakademie. In diesem Zusammenhang konnte aber eine Zusammenarbeit auch mit 

dem Leichtathletik Verband Sachsen, dem Sächsischen Schwimm-Verband und dem 

Sächsischen Behinderten- und Rehabilitationssportverband vollzogen werden. All diese 

Kooperationen haben äußerst gut funktioniert, wofür sich die SJS noch einmal recht herzlich 

bedanken möchte. Jeder Fachverband erhielt für die Unterstützung ein thematisches Roll-up 

und eine Beachflag zur nachhaltigen 

Engagementförderung und zum 

Bewerben von Ehrenamt in der eigenen 

Struktur.   

 

Zum anderen konnte im Jahr 2018 über den KSV Sachsen eine 

Bezuschussung von Kinder- und Jugenderholungsmaßnahmen 

landesweit tätiger Organisationen erreicht werden. Dies nutzte die 

Turnerjugend für ihre fünf eingereichten Ferienfreizeitformate und 

konnte durch die SJS mit etwa 23.300,00 € unterstützt werden. Zur 

Tagung der Jugendwarte der Landesfachverbände am 18. August 2018 in Werdau wurde die Förderung von Kinder- und 

Jugenderholungsmaßnahmen beworben, für 2019 sind Anträge der Turnerjugend und Gewichtheberjugend 

eingegangen. Zur Tagung selbst waren 21 Vertreterinnen und Vertreter aus 15 Verbandsjugenden anwesend. Weitere 

Themen des Erfahrungsaustausches in Werdau waren die Handlungsempfehlungen der Studie „Safe Sport“, Formate 

von Jugendleiterberatungen sowie die aktuellen Entwicklungen in den jeweiligen Fachbereichen im LSB und der SJS. Die 

Resonanz zur Veranstaltung war eine gute. Die SJS wünscht jedoch noch eine höhere Beteiligung von Vertreterinnen 

und Vertreter der sächsischen Verbandsjugenden zu solchen Austauschformaten. 
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Für das Jahr 2019 gilt gleichermaßen wie bei den KSJ/SSJ, dass die SJS das Forum „Ehrenamt managen“ als zentrale 

Tagung für die Jugendorganisationen der KSB/SSB und LFV anbieten wird. Daher ist eine gute Beteiligung von 

Verbandsjugenden am Forum 2019 wünschenswert. 

 

 

4.4 Arbeit des Vorstandes der Sportjugend Sachsen 
 

Der Vorstand der SJS tagte im Jahr 2018 insgesamt sechs Mal. 

Eine Sitzung davon wird jährlich als Klausurtagung 

durchgeführt, d.h. gemeinsam mit den hauptberuflichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SJS. Darüber hinaus 

war der Vorsitzende der SJS, Dietmar Görsch, aufgrund seiner 

Zugehörigkeit zum Vorstand und Präsidium des LSB, 

regelmäßig bei diesen Besprechungen präsent und berichtete 

von der Arbeit der SJS. In seiner Doppelfunktion als Mitglied 

des Sportjugendvorstandes und LSB-Vizepräsidenten 

Bildung/Umwelt ist auch Steffen Buschmann im Vorstand und 

Präsidium des LSB präsent. 

 

Eine der sechs SJS-Sitzungen wird zudem jährlich als gemeinsame Sitzung mit dem Vorstand des LSB durchgeführt. Diese 

fand im Dezember 2018 statt und beschäftigte sich inhaltlich vordergründig mit einem Organisations- und Zeitrahmen 

zum Kinderschutz im Sport, um die geforderten Einzelbausteine des dsj-Stufenmodells zukünftig in der eigenen Struktur 

anzugehen und umzusetzen. Außerdem wurde zu einem Förderbudget für Maßnahmen der Jugendorganisationen 

beraten und das Konzept für den diesjährigen Sportjugendtag vorgestellt und diskutiert.  

 

Die Zusammenarbeit und Vernetzung mit dem LSB erstreckt sich nach wie vor auf 

mehrere, inhaltliche Themenfelder. Eines der wichtigsten ist und bleibt die 

Engagemententwicklung und -förderung im Sport, die weiterhin im gemeinsamen 

Agieren gestärkt werden soll. Die SJS bedankt sich beim Vorstand und dem Präsidium des 

LSB für die vielseitige Unterstützung im Jahr 2018. 

 

In allen weiteren SJS-Vorstandssitzungen wurden jeweils aktuelle Sachstände sowie konzeptionelle Ausarbeitungen 

diskutiert und bewertet, um entsprechende Handlungskonsequenzen gemeinsam daraus abzuleiten und zu vertreten. 

So beschäftigte sich der Vorstand in seinen Beratungen vor allem mit folgenden Themen in 2018: 

 Auswertung der Gespräche mit der Staatssekretärin Kraushaar sowie politischen Vertretern 

 Vor- und Nachbereitung der gemeinsamen Sitzung mit dem Vorstand des LSB  

 Beratung zum Umgang mit der Projektbefristung der durch die aus Mitteln der Kinder- und Jugendhilfe 

geförderten SJS-Personalstelle 

 Planung, Durchführung und Auswertung der Sportjugendveranstaltungen (Sportjugendtag 2018 und 2019, 

Anleitungen, dsj-Tagungen etc.) 

 Planungsstände und Gesamtauswertung zur 9. Sportjugendakademie 2018 

 Beschlussfassungen zu Ehrungen und Auszeichnungen durch die SJS 

 Controlling und Planungen der Finanzen der SJS 

 Möglichkeiten der Projektstabilisierung „Freiwilligendienste im Sport“ und deren Qualitätsentwicklung 

 Konzeptionelle Grundideen zur Einführung von FSJ „Sport & Schule“ 

 Beratung und konzeptioneller Austausch zu den Ideen für einen Einbezug der SJS bei den Landesjugendspielen 

des LSB 

 Sachstände und Entwicklungsmöglichkeiten im Themenfeld „Kinderschutz im Sport“, insbesondere zur 

Umsetzung des dsj-Stufenmodells 
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Der Vorstand der SJS hat sich zwei interne Arbeitsgruppen im vergangenen Jahr eingerichtet, die er auch für die weitere 

Arbeit aufrechterhalten möchte. So wurden Arbeitsgruppen (AG) für die Sportjugendakademie und für die 

Freiwilligendienste im Sport gebildet. Die AG Sportjugendakademie bestand aus Steffen Buschmann, Lars Klewe, Luisa 

Köhler, Thomas Buchmann und Linda Kirst und tagte etwa viermal in Vorbereitung der Veranstaltung. Die AG FWD 

bestand aus Lars Klewe, Janine Stock und Steffen Buschmann und thematisierte vor allem die Qualitätsentwicklung und 

Projektstabilisierung. 

 

Die zentrale Veranstaltung für den Vorstand der SJS ist und bleibt 

der jährliche Sportjugendtag. Um sowohl strategisch mit den 

Mitgliedsorganisationen in der Jugendarbeit im Sport in Sachsen 

an einem Strang zu ziehen und sich auszutauschen, als auch nach 

außen in Zusammenarbeit mit Politik, Verwaltung und anderen 

kooperierenden Institutionen die geschaffenen Ergebnisse 

wirksam zu präsentieren und zu vertreten, wird vom Vorstand der 

SJS dem Sportjugendtag eine sehr hohe Bedeutung zugeordnet. 

Der Schwerpunkt in 2018 lag in der Zusammenarbeit von 

Sportvereinen und Schulen. 

 

Mit drei Best-Practise-Beispielen aus den Mitgliedsorganisationen wurden gelungene Kooperationen von 

Sportvereinen/-verbänden mit Schulen aufgezeigt. Dabei wurden folgende Projekte vorgestellt:  

 „Auf die Plätze, fertig, Ski!“ (Carolin Aepfler, Skiverband Sachsen) 

 „Grundschulliga Handball“ (Conni Böhme, LHV Hoyerswerda) 

 „Kooperationsprojekte im Basketball unter Einsatz von Freiwilligen“ (Rico Gottwald, Dresden Titans)  

 

In der anschließenden Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Politik, 

Verwaltung, Schule und Sport ist deutlich geworden, dass Kooperationen 

dieser Art im Bereich der Ganztagsangebote durchaus für beide Seiten 

attraktiv sind. Dennoch müssen die Rahmenbedingungen und regionale 

Besonderheiten sich gegenseitig begünstigen bzw. eine Kooperation zulassen. 

Der Freistaat will zukünftig mehr Geld in die Ganztagsangebote investieren, 

wie vor Ort angekündigt wurde. Im Nachmittagsbereich ging es für alle 

Delegierten in eine Workshopphase. Dabei wurde auf gelingende 

Kooperationen von Sportvereinen und Schulen geblickt. Vertreter der KSJ/SSJ sowie der FVJ hatten die Möglichkeit, in 

der Diskussion ihre Gedanken, Ideen und Hinweise zur effektiveren Ausgestaltung von Kooperationen einzubringen. 

Mittlerweile ist das Thema innerhalb des LSB im Jahresverlauf 2018 weiter aufgegriffen worden und sowohl LSB, als 

auch Kultusministerium und Sportlehrerverband befinden sich im Gespräch, beispielsweise zur Erstellung einer 

Rahmenvereinbarung und zur Überarbeitung der Ganztagsangebotsverordnung. Im April 2018 konnte die SJS zur 

Klausurtagung mit den KSB/SSB/LFV ebenso an die inhaltliche Gestaltung eines Workshops zu „Sport & Schule“ 

unterstützend mitwirken. 

 

Auch die Interessenvertretung gegenüber dem Sozialministerium wurde konsequent wahrgenommen. Zunächst war die 

SJS im März 2018 zu einem Gespräch mit der Staatssekretärin Kraushaar in Bezug auf die Weiterentwicklung der Kinder- 

und Jugendhilfe und der Jugendverbandsarbeit im Freistaat Sachsen eingeladen worden. Im November 2018 wurde dies 

im etwas erweiterten Kreise mit einer Klausurtagung mit der Staatssekretärin weitergeführt. Die SJS konnte die für ihre 

Struktur bedeutsamen Aspekte mit ansprechen und wird als ein wichtiger Akteur in der Kinder- und Jugendarbeit im 

Freistaat Sachsen angesehen. Ein Dank gilt daher dem Sozialministerium für die aktive Einbeziehung. 
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Natürlich wurden auch Anträge zur Ehrung und Auszeichnung beschieden. Folgende Auszeichnungen wurden im Jahr 

2018 vorgenommen: 

 

Engagementgabe der SJS in Bronze:   

 Antje Reinhold (Turnverein Stöckener Hasenheide) 

 Justine Reuter (1. Asiatischer Kampfkunstverein Zwickau) 

 Merlin Schubert (1. Asiatischer Kampfkunstverein Zwickau) 

 Maximilian Kleingärtner (Fahnengarde Vogtland) 

 Pascal Wilczek (Fahnengarde Vogtland) 

 Krystian Ueberberg (Görlitzer BC Squirrels) 

 Anna Dietrich (Wintersportverein 08 Johanngeorgenstadt) 

 Tim Flemming (Wintersportverein 08 Johanngeorgenstadt) 

 Marie Luise Beyer (Wintersportverein 08 Johanngeorgenstadt) 

 Gwendolin Rabe (SG MoGoNo Leipzig) 

 

Engagementgabe der SJS in Silber:   

 Mirko Nötzold (SV Vorwärts Zwickau) 

 Sarah Huschenbett (Basketballverein Lichtenstein) 

 Bastian Wolf (VFC Plauen) 

 Luisa Köhler (Skiclub Kottmar) 

 Lukas Rabenhold (Einsiedler Skiverein) 

 Paul Hahm (SJ Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 

 

Engagementgabe der SJS in Gold: 

 Nancy Windisch (1. SC Flamingo Zwickau) 

 Oliver Großpietzsch (SpVgg Heinsdorfergrund 02)  

 Carolin Kirchner (Tanzperlen des Zschopautales) 

 Eric Braun (KSJ Mittelsachsen) 

 Hans Moldenhauer (Schützengilde Deutschenbora)   

 Sven Hülße (SV Liebertwolkwitz) 

 Sarah Schneidewind (SV Liebertwolkwitz) 

 Sebastian Pilz (SJ Leipzig) 

 Christoph Kirsten (SJ Leipzig) 

 Kristin Böttcher (ATW Dresden) 

 

Qualitätssiegel „Verein vorbildlicher Jugendarbeit“ der SJS:  

 Lommatzscher Spielleute 

 SV Tanne Thalheim 

 1. Chemnitzer Tauchverein 

 AktivSport SAXONIA 

 Schützengilde Deutschenbora 

 Pirnaer Ruderverein 1872 

 Sächsische Turnerjugend im Sächsischen Turn-Verband 

 

Neben der eigenen Gremienarbeit ist natürlich auch die Unterstützung 

der Mitgliedsorganisationen ein wesentliches und bedeutsames 

Aufgabenfeld für die SJS. Sowohl von ehrenamtlicher als auch 

hauptberuflicher Seite wurden eine Vielzahl von Veranstaltungen der 
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KSJ/SSJ sowie der FVJ besucht und unterstützt, u. a. mit Referaten bei Sportjugendtagen, Besuch der 

Jugendsportlerehrungen und andere Auszeichnungs- bzw. Jubiläumsveranstaltungen (z.B. Nachwuchssportlerehrung 

der SJ Landkreis Leipzig, Sportjugendtag der SJ Leipzig oder Kinderturn-Show der Turnerjugend). 

 

Organisationsintern beteiligten sich Vorstandsmitglieder und Mitarbeitende der SJS im letzten Jahr in zahlreichen 

Gremien und Arbeitsgruppen, aber auch Veranstaltungsformate des LSB wurde unterstützt wie beispielsweise die 

Sportgala, der Tag der Sachsen und die Klausurtagung mit den KSB/SSB/LFV auf dem Rabenberg. Folgende Vertretungen 

wurden in Ausschüssen des LSB aktiv in 2018 verfolgt: 

 

Landesausschuss Sportentwicklung/Breitensport: 

 Steffen Richter (Geschäftsbereichsleiter Sportentwicklung/Jugend) 

 

Landesausschuss Bildung: 

 Steffen Buschmann (Vizepräsident LSB, Vorstandsmitglied SJS) 

 Linda Kirst (Sachbearbeiterin Jugendbildung) 

 

Der Interessenvertretung gegenüber weiteren Gremien und Organisationen und außerhalb des LSB ist die SJS auch 

zahlreich nachgekommen. So wurden unter anderen folgende Tagungen wahrgenommen: 

 

Gegenüber der Deutschen Sportjugend: 

 die Vollversammlung 

 die Konferenzen der Landessportjugenden 

 die Jugendsekretärstagungen 

 die Jahrestagung der Freiwilligendienste im Sport 

 die Jugendbildungsreferententagung 

 das Forum „Gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ 

 die Fachtagung „FSJ Sport & Schule“ 

 die Fachtagung „Internationale Jugendarbeit im Sport“ 

 die Regionalwerkstatt zur Beratung der Strategie des DOSB bis 2024 

 die zahlreichen Tagungen/Anleitungen sowie Arbeitsgruppen in den Projekten FSJ/BFD 

 die Anleitungen zum Thema „Kinderschutz“ und „Internationale Jugendarbeit“  

 die Juniorteamseminare und Ausbildungen zu Juniortbotschaftern 

 

Insbesondere der Vollversammlung der dsj in Bremen war eine hohe 

Bedeutung aufgrund der Wahlen des dsj-Vorstandes und der 

Beschlüsse zu Positionspapieren im Bereich „Prävention 

sexualisierter Gewalt im Sport“ und den „Freiwilligendiensten im 

Sport“, die von der SJS mitgetragen wurden, zugeordnet. Die SJS war 

mit einer kleinen Delegation (Dietmar Görsch, Carolin Aepfler, Paul 

Werner, Thomas Buchmann und Linda Kirst) vertreten. Die 

Delegierten der 79 Mitgliedsorganisationen wählten einen neuen dsj-

Vorstand für die nächsten zwei Jahre, dem Jan Holze als Vorsitzender 

weiter voransteht. 

 

Gegenüber weiteren Organisationen:  

 die Tagungen des Landesjugendhilfeausschusses und der Unterausschüsse 

 der Deutschen Präventionstag 

 die Fachtagung der mitteldeutschen Landesjugendämter 

 die Beratungen mit dem Deutschen Kinderschutzbund Landesverband Sachsen (DKSB LV Sachsen) 

Foto: dsj 
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 die Fachtage zum Kinderschutz anderer Organisationen 

 die Tagungen der Landesarbeitsgemeinschaft Freiwilligendienste in Sachsen 

 die Jurysitzung zum Penny Förderkorb 

 

Der Deutsche Präventionstag in Dresden stellte eine Besonderheit in 

2018 dar. Der LSB und die SJS waren mit ihren zahlreichen 

Publikationsangeboten vor Ort auf der "Sachsenmeile" zu finden. 

Insbesondere im Rahmen der präventiven Projekte zum Kinderschutz 

im Sport - "Starke Kinder im Sport! Training mit 

Verantwortung" (Projekt der Sportjugend) - und zum 

Konfliktmanagement und zum Umgang mit demokratiefeindlichen 

Tendenzen im Sport - "Im Sport verein(t) für Demokratie" (Projekt 

des Landessportbundes) - konnten sich Besucherinnen und Besucher 

informieren und beraten lassen. Sachsens Sport- und Innenminister, 

Prof. Dr. Roland Wöller, überzeugte sich sogar selbst von der präventiven Arbeit, die im Sport überwiegend 

ehrenamtlich geleistet wird. Auch weitere Abgeordnete des Sächsischen Landtags, Vertreter aus KSB/SSB sowie LFV und 

ausgebildete Demokratietrainer besuchten den Sport-Messestand.  

 
 

5. Sicherung der Finanzierung 
 

Der LSB unterstützt die SJS im Rahmen ihrer Projekte und eigenen Jugendgremienarbeit 

durch Eigenmittel. Einen Anteil der Finanzierung erhält die SJS auf Grundlage der 

Richtlinie zur Förderung der überörtlichen Träger der Jugendhilfe vom Sozialministerium 

(grundlegende Leistungen, Jugendbildungsmaßnahmen, Projekte). Dazu zählt auch die 

Förderung einer Personalstelle, an deren Gesamtfinanzierung der LSB sich mit 

Eigenmitteln beteiligt. Dem LSB gilt hierbei für die Unterstützung ein spezieller Dank. Aus 

den Mitteln des Sozialministeriums konnten allerdings wie in den Vorjahren keine Gelder an Sportvereine 

weitergegeben werden. Jedoch ist es im letzten Jahr im Bereich der Förderung von Kinder- und 

Jugenderholungsmaßnahmen für landesweit agierende Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe erstmalig dazu 

gekommen, dass Maßnahmen von Verbandsjugenden unterstützt werden konnten. In diesem Falle konnte die SJS die 

Sächsische Turnerjugend mittels geschlossenem Weiterleitungsvertrag für ihre geplanten Maßnahmen bezuschussen. 

In Summe sind bereits die Anträge in den verschiedenen Bereichen für 2019 beim KSV Sachsen eingereicht worden. Die 

SJS hatte auch im Vorfeld der Beantragung die Möglichkeit genutzt, im November 2018 ein Trägergespräch mit dem KSV 

zu führen. 

 

Zu den bewilligten Projekten aus Mitteln der Kinder- und 

Jugendhilfe zählte 2018 wiederum „Starke Kinder im Sport! 

Training mit Verantwortung“. Es gilt als Projekt mit besonderer, 

jugendpolitischer Bedeutung. Das Gesamtvolumen konnte Schritt für Schritt gesteigert 

werden. Die Fortsetzung für das Jahr 2019 ist bereits beantragt und bewilligt. Die SJS 

dankt hier vor allem auch dem inhaltlich beteiligten Partner – dem Deutschen 

Kinderschutzbund Landesverband Sachsen. 

 

Auf dem Gebiet der internationalen Jugendarbeit finanziert sich der Deutsch-Japanische 

Sportjugend-Simultanaustausch für die IN-Maßnahme aus den Mitteln des Kinder- und Jugendplans 

des Bundes, welche der SJS über die dsj vom BMFSFJ zur Verfügung gestellt werden. Zudem sind 

geringe Eigenleistungen bzw. Eigenmittel des ausrichtenden Vereins bzw. des LSB notwendig, um die 

Gesamtfinanzierung zu sichern. Die OUT-Maßnahme finanziert die dsj aus KJP-Fördermitteln, 
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lediglich die Teilnehmergebühren der Delegationsmitglieder sichern die Gesamtfinanzierung ab. Die regionalen Treffen 

finanzieren sich mit aus den Teilnehmergebühren. 

 

Im Projekt „Sport: Bündnisse! Bewegung-Bildung-Teilhabe“ förderte die dsj im Jahr 

2018 weiterhin außerschulische Bildungsmaßnahmen, um bildungsbenachteiligte 

Kinder und Jugendliche (im Alter bis 18 Jahren) in ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

Sportvereine und -verbände aus Sachsen partizipierten in der Vergangenheit sehr 

intensiv von diesen Förderprogramm, welches bis Ende 2022 Bestand haben wird. Die 

SJS ist hierbei in beratender Funktion aktiv und macht auf die Fördermöglichkeiten aufmerksam. Leider wurden der zu 

berücksichtigende Kulturbegriff durch den Fördermittelgeber in 2018 so verschärft, dass es Förderproblematiken bei 

sächsischen Einzelprojekten gekommen ist. Mittlerweile hat sich die dsj unter den bestehenden Voraussetzungen in 

diesem Förderprogramm eine Auszeit genommen und sich aufgrund der zugespitzten Förderkriterien zurückgezogen. 

Die weiteren Entwicklungen bleiben abzuwarten, inwiefern zukünftig wieder Fördermöglichkeiten für Sportvereine und 

-verbände geschaffen werden.  

 

Beständig geblieben ist die Unterstützung des Sächsischen 

Staatsministeriums für Kultus (SMK) für die Ausbildung von 

Schülerassistenten Sport. Damit konnte die erfolgreiche 

Dezentralisierung der Ausbildung 2018 in Zusammenarbeit mit KSB/SSB in eine weitere Runde gehen. Insgesamt vier 

komplett ausgebuchte Lehrgänge unterstützte das SMK im letzten Jahr. Der SJS ist es darüber hinaus mit dem SMK 

gelungen, die Unterstützung für 2019 weiterhin sicherzustellen. Dem Kultusministerium gilt daher ein besonderer Dank 

für das entgegengebrachte Vertrauen und die fortlaufende Unterstützung. 

 

Bei den Freiwilligendiensten im Sport konnte insgesamt das Niveau an Plätzen gegenüber dem 

Vorjahr nicht gehalten werden. Grund hierfür sind unter anderem die geforderten 

Qualitätskriterien in den Freiwilligendiensten im Sport, deren Einhaltung an die 

Fördermittelverteilung der dsj gekoppelt ist. Die Freiwilligendienste im Sport in Sachsen finanzierten sich im FSJ konstant 

aus Landes- und Bundesmitteln sowie im Bundesfreiwilligendienst (BFD) aus ausschließlich Bundesmitteln. Zudem 

kommen in beiden Formaten die Beiträge der Einsatzstellen zur Finanzierung der Freiwilligendienste dazu. Im FSJ erhielt 

die SJS im Jahrgang 2018/19 eine stabile Förderung von 32 FSJ-Stellen aus Landesmitteln wie im Vorjahr. Für diese 

wichtige Unterstützungsleistung bedankt sich die SJS beim Sozialministerium. Aus Bundesmitteln werden im FSJ 40 

Stellen bezuschusst.  

 

Nach wie vor besteht für die SJS und ihre Unterstrukturen das große Interesse daran, für die Engagemententwicklung 

junger Menschen im Sport eine Förderung zu erhalten, die es ermöglicht, Sportvereine und -verbände mit ihren 

Jugenden für derartige Projekte der Jugendbeteiligung zu unterstützen. Die SJS wird auch hierbei weiterhin im Sinne 

ihrer jugendpolitischen Positionen agieren. Im Jahr 2018 konnten erste Positionen bereits in den Gesprächen mit 

Staatssekretärin Kraushaar eingebracht werden. Im Jahr 2019 wird dies fortgeführt. Unter anderem will und wird die 

SJS sich ins Gespräch mit der neuen Referatsleiterin im SMS sowie mit anderen Abgeordneten des Sächsischen Landtags 

begeben, um ihren Zielvorstellungen etwas näher zu rücken.  

 

 

6.  Handlungsfelder der Sportjugend Sachsen 

 

6.1 Aus- und Fortbildung 
 

Im Rahmen der Aus- und Fortbildung wurden im Jahr 2018 insgesamt 14 Veranstaltungen eigenverantwortlich 

durchgeführt, darunter auch die 9. Sportjugendakademie. Drei Veranstaltungen mussten aufgrund nicht ausreichender 

Teilnehmerzahl abgesagt werden. Damit kann gegenüber 2017 eine leicht positive Tendenz ausgemacht werden. Alle 
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Lehrgänge zusammengenommen, wurde 359 Teilnehmern an 810 Teilnehmertagen im Rahmen der 

Bildungsmaßnahmen in diesem Jahr die Teilnahme ermöglicht.  

 

Statistische Zahlen 

Insgesamt wurden 2018 durch die SJS und KSB/SSB 190 neue Übungsleiterlizenzen C mit dem Profil Kinder/Jugendliche, 

5 neue Übungsleiterlizenzen B mit dem Profil Kinder/Jugendliche sowie 11 neue Jugendleiterlizenzen ausgestellt. 2018 

waren 1091 Übungsleiterlizenzen C mit dem Profil 

Kinder/Jugendliche, 108 Übungsleiterlizenzen B mit dem 

Profil Kinder/Jugendliche und 121 Jugendleiterlizenzen 

gültig. Es wurden insgesamt 130 Zertifikate 

„sportartübergreifender Grundlehrgang“ an Schülerinnen 

und Schüler der sportbetonten Schulen in Chemnitz, 

Leipzig und Dresden der Klassenstufe 11 ausgehändigt. 

Neben der Sport- und Gruppenhelferausbildung der SJS in 

Werdau gab es vier dezentrale 

Schülerassistentenausbildungen Sport in Leipzig, 

Breitenbrunn, Werdau und Meißen, welche durch die 

KSB/SSB Leipzig, Chemnitz, Zwickau und Meißen 

erfolgreich durchgeführt wurden. In den insgesamt fünf Ausbildungen erwarben 97 Schülerinnen und Schüler aus den 

Oberschulen und Gymnasien Sachsens das Zertifikat „sportartübergreifender Grundlehrgang“. Viele dieser Schüler 

gehen den Schritt zu einer Fachübungsleiterlizenz weiter (besonders die Schüler der Sportgymnasien) oder gehen in die 

Übungsleiterlizenzausbildung C mit Profil Kinder/Jugendliche über. Zusammenfassend wurden damit insgesamt 227 

Zertifikate „sportartübergreifender Grundlehrgang“ im Jahr 2018 an 14- bis 17-jährige Schüler vergeben. Auch 2018 

wurden wieder zwei Aufbaulehrgänge mit dazugehörigen Lizenzwochenenden angeboten, um die erhöhte Nachfrage 

durch die Dezentralisierung zu bedienen. 27 Schüler konnten so ihren Bildungsweg mit einer Übungsleiter C-Lizenz 

abschließen.  

 

Im letzten Jahr ist besonders die 9. Sportjugendakademie im Sportpark Rabenberg mit über 200 Teilnehmern, 

Referenten, Mitarbeitern sowie Gästen und 67 Workshops hervorzuheben. Kooperationsverbände waren in diesem Jahr 

die Grundlagensportarten: Leichtathletik-Verband Sachsen, Sächsischer Schwimm-Verband, Sächsische Turnerjugend 

und Sächsischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband. Außerdem konnte im letzten Jahr in einem Pilotprojekt 

die erste gemeinsame Jugendleiterausbildung in Kooperation mit dem Sächsischen Fußball-Verband durchgeführt 

werden. In drei Teilen wurden die Teilnehmer zu unterschiedlichen Themen der Kinder- und Jugendarbeit 

weitergebildet. Bestandteil war auch die praktische Durchführung des Vereinsprojekts Jugend und einer 

Jugendmaßnahme im Verein. Begleitet wurde der Lehrgang über den SportCampus des LSB Netzwerks 

Mitteldeutschland.  

 

Im Jahr 2018 erfolgte auch eine Neugestaltung des Lehrgangsmanagements. In dem individuell angelegten 

Benutzerkonto kann die Veranstaltungshistorie eingesehen, Dokumente hinterlegt und das Teilnehmermanagement 

einheitlicher gestaltet werden. Die Umstellung auf das aktuelle Bildungsportal erfolgte im Zuge der Einstellung des 

neuen Bildungsprogramms 2019. 

2017 
 2018 

Anzahl an Veranstaltungen 12  Anzahl an Veranstaltungen 14 

Abgesagte Veranstaltungen 5  Abgesagte Veranstaltungen 3 

Teilnehmeranzahl 182  Teilnehmeranzahl 359 

Teilnehmertage 450  Teilnehmertage 810 
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6.2 Freiwilligendienste im Sport 
 

Im Strategiepapier der SJS ist der qualitative und quantitative Ausbau der 

Freiwilligendienste im Sport beinhaltet. Unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Vorgaben, Rahmenbedingungen und des Qualitätsentwicklungsprozesses wurde sich 

dafür ausgesprochen, die Freiwilligendienstplätze auf etwa 80 Plätze zu reduzieren, 

davon etwa 40 Plätze im FSJ und ca. 40 Plätze im BFD. Das FSJ wurde hauptberuflich bis Ende September 2018 von 

Kristina Müller, anschließend von Tilo Weidner sowie der BFD von Annekathrin Mai pädagogisch begleitet. Die 

Mitarbeitenden nahmen an den regelmäßig stattfindenden Austauschen der Landesarbeitsgemeinschaft in Sachsen, an 

Regionaltreffen weiterer Akteure innerhalb der Freiwilligendienste und den Tagungen der Zentralstelle dsj teil.  

 

BFD über 26 Jahre und BFD mit Flüchtlingsbezug 

Die BFD-Einsatzstellen wurden in einem Ausschreibungsverfahren zum Interesse und Bedarf an den BFD-Plätzen für den 

Altersbereich der über 26-Jährigen befragt. Die Vergabe 

der Plätze erfolgte nach Bewertung der eingereichten 

Bewerbungsunterlagen. Dabei war ein Abgleich der 

Tätigkeitsbeschreibungen und exemplarischen 

Wochenplänen für zum Einsatz kommende Freiwillige 

sowie Planungen zu Bildungsmaßnahmen im Sinne der 

Zielstellungen der SJS maßgebend. Gemäß der 

pädagogischen Konzeption wurden von der SJS 

Einführungs-, Zwischen- und Abschlussseminare für die 

Freiwilligen organisiert. Im Jahresverlauf wurden für die 

älteren Freiwilligen Seminarangebote zu sportfachlichen und gesellschaftspolitischen Themen, darunter auch ein 

Besuch im Sächsischen Landtag oder ein Bildungstag zum Erwerb der Prüferlizenz für das Sächsische 

Kindersportabzeichen „Flizzy“. Der Auftakt bzw. das erste Seminar für die Freiwilligen im neuen Jahrgang 2018/19 fand 

im Rahmen der 9. Sportjugendakademie statt. Einige Freiwillige nahmen anschließend an der Sportjugendakademie teil.  

 

Die SJS beteiligte sich seit 2016 am befristeten Sonderprogramm „BFD 

mit Flüchtlingsbezug“ und erhielt ein Kontingent von 10 Plätzen. Das 

Sonderprogramm endete mit Ablauf des Jahres 2018. Die BFD-

Vereinbarungen wurden innerhalb des Jahres zum Ende geführt und 

teilweise ab 2019 in den Regel-BFD überführt. Inhaltlich wurde weiter 

sehr gut mit dem Programm „Integration durch Sport“ und dem 

Projekt „Förderung der Integration von Flüchtlingen durch Sport“ 

zusammengearbeitet. Die Freiwilligen wurden zu interkulturellen 

Themen fortgebildet und nahmen zudem an den Seminarangeboten im regulären BFD teil. Die Einsatzstellen im BFD mit 

Flüchtlingsbezug erhielten eine vollumfängliche Förderung der Kosten an den 

BFD-Plätzen.  

 

BFD im Spitzensport 

Die Platzvergabe für das Format „BFD im Spitzensport“ wurde in 

Zusammenarbeit mit den Olympiastützpunkten und dem Fachbereich 

Leistungssport des LSB realisiert. Die eingegangenen Bewerbungen wurden auf 

Leistungssportrelevanz überprüft. Insgesamt sind 8 Plätze an anerkannte 

Spitzensportler/innen im Sinne der Regelungen für die Förderung im BFD (bei 14 Bewerbungen) ab 1. September 2018 

vergeben worden.   
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Jugendfreiwilligendienste  

Im Sommer 2018 haben 28 von 40 Freiwilligen im FSJ ihr Bildungs- und Orientierungsjahr erfolgreich abgeschlossen. Die 

Gründe für eine vorzeitige Beendigung des Freiwilligendienstes lagen bei einigen Jugendlichen hauptsächlich in der 

weiteren Ausbildungsplanung sowie die Aufnahme eines Studiums. Die Bewerberzahlen für den Jahrgang 2018/19 

waren sowohl auf Seiten der Freiwilligen, als auch auf der Seite der Einsatzstellen wieder sehr hoch, sodass 40 Stellen 

im FSJ erfolgreich besetzt werden konnten. Erfreulich war die 

stabile Förderung durch den Freistaat Sachsen von 32 Stellen 

im FSJ im Sport. Mit den Jugendlichen des aktuellen Jahrgangs 

2018/19 sind wir im September in drei Gruppen in die ersten 

zwei von insgesamt drei Bildungsmodulen gestartet. Diese 

Aufteilung ermöglicht es in jedem der drei Bildungsmodule, 

effektiver in kleineren Gruppen zu arbeiten. Im Einführungs- 

und dem Zwischenseminar werden die Inhalte der 

sportartübergreifenden Übungsleiterlizenz C Breitensport 

vermittelt. Im Abschlussmodul erfolgt die Präsentation des 

Jahresprojektes. Für die Unterstützung bei der Ausbildung 

konnten wieder mehrere ehemalige Freiwillige gewonnen 

werden. Zusätzlich zu den 15 Bildungstagen werden von den Jugendlichen die verbleibenden 10 Tage eigenständig 

geplant und durchgeführt. Ein Großteil der Jugendlichen entschied sich für eine Lizenzierung in einer bestimmten 

Sportart. Am Sprechersystem in den Jugendfreiwilligendiensten 

wurden grundsätzlich auch festgehalten. Eine Vertretung der SJS 

zu den Sprechertreffen der dsj konnte damit gewahrt werden. 

 

Die Abfrage der Einsatzstellen zeigt weiterhin einen deutlichen 

Bedarf an Freiwilligen. Es ist dabei festzustellen, dass die 

Einsatzstellen gut mit Bewerbern besetzt werden können, aber ein 

kleiner rückläufiger Trend in Bezug auf die Gesamtzahl von 

Bewerbern zu erkennen ist. Diese Entwicklung konnte im 

Austausch mit der dsj bestätigt werden. Viele neue Einsatzstellen 

haben sich um eine Anerkennung bemüht, so dass im Zuge der Vergabe die Platzvergabekriterien weiterhin im Focus 

stehen und inhaltlich verfeinert werden. Es geht dabei um die 

Einhaltung der Vorgaben der SJS in Bezug auf die Inhalte eines FSJ im 

Sport. Die Platzvergabekriterien beinhalten unter anderem die 

Förderung verbandlicher Jugendarbeit und jungen Engagements, die 

Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten und Schulen, die 

Vereinsgröße und natürlich das nachhaltige Einbeziehen der 

Freiwilligen in die ehrenamtliche Arbeit der Einsatzstelle.   

 

Zum Thema „Engagement im FSJ“ unterstützte die SJS am 5. Dezember 

2018 abermals die Kampagne #freiefahrtfuerfreiwillige mit dem Ziel, 

sich für kostenfreie bzw. kostengünstige Nahverkehrstickets einzusetzen. Die bundesweite Aktion hat vor dem 

Hintergrund der Anerkennung der Freiwilligendienste für besondere Aufmerksamkeit gesorgt. 

 

Die Anleitungen der Mentoren der Einsatzstellen für den Jahrgang 2018/2019 (FSJ/BFD) fanden zu zwei Terminen in 

Dresden und in Leipzig statt. Dabei richtete sich eine Veranstaltung an neue Einsatzstellen, die erstmals Freiwillige 

betreuten und die zweite Veranstaltung richtete sich an erfahrene Einsatzstellen. Letztgenannten wurden neben dem 

Grundwissen zu den Freiwilligendiensten auch weitere Themen wie (arbeits-)rechtlichen Grundlagen (Verträge, 

Jugendschutzgesetz, Arbeitszeit etc.) und die Rolle des Mentors nähergebracht.  
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Anfang Februar 2019 startete nun der Bewerbungsprozess für den neuen FSJ Jahrgang 19/20. Die Web-Anwendung der 

zentralen Freiwilligendienste-Datenbank ermöglicht, dass sich die Bewerberinnen und Bewerber online für ein FSJ oder 

einen BFD bewerben können. Das Online-Bewerbungstool hat sich bewährt, wurde verfeinert und kommt im vollen 

Umfang zum Einsatz. Die gewonnenen Daten werden über einen Download direkt in das ebenfalls bewährte 

Softwareprogramm ADSYS eingepflegt. Die Daten werden anschließend an die Wunscheinsatzstellen weitergeleitet. Der 

Verwaltungsaufwand wird durch diesen Prozess erleichtert und führt dazu, dass zukünftig alle Bewerber sich über 

unsere Homepage bewerben sollen. Zusätzlich besteht weiterhin die Möglichkeit sich direkt über die Einsatzstellen zu 

bewerben.  

 

Nun noch einen kleinen Ausblick: Eine Vielzahl von Einsatzstellenbesuchen wurden bereits durchgeführt und sind 

weiterhin Schwerpunkt bis Ende dieses Jahrgangs. Die Freiwilligen sind momentan mit der Durchführung ihrer 

Jahresprojekte und deren Dokumentation beschäftigt, welches sie dann im Abschlussmodul im Juni präsentieren dürfen. 

Für die Einsatzstellen des kommenden Zyklus ist weiterhin eine Mentorenanleitung zum Ende des Sommers 2019 

geplant. Inhalt dieser Veranstaltung werden die Informationen rund um den neuen Jahrgang sein. Des Weiteren bietet 

sich die Chance, Erfahrungen der Einsatzstellen/Mentoren untereinander auszutauschen. Darüber hinaus ist 

erwähnenswert, dass die dsj im Jahr 2019 ein neues Tagungsformat geplant hat, ein großes Freiwilligendienstforum zur 

Weiterentwicklung der Freiwilligendienste im Sport. Dieses findet am 12. März 2019 in Leipzig statt. 

Der Vorstand der SJS hatte sich im Jahr 2018 auch mit alternativen Ansätzen für mehr Freiwilligendienstplätze im Sport 

in Sachsen Gedanken gemacht. Vor allem im Sinne der Verknüpfung von Sportverein und Schule wurden erste 

konzeptionelle Aspekte für ein diesbezügliches FSJ zusammengestellt. Aufgrund der Dynamik im entstandenen 

Gesprächsprozess zwischen SMK, LSB und Sportlehrerverband zum Themenfeld „Ganztagsangebote“ und einer 

Rahmenvereinbarung für den Sport sind auch diesbezügliche Grundgedanken der SJS mit eingebracht worden. Sowohl 

Vertreter des SMK, als auch Vertreter der SJS waren Ende 2018 zum dsj-Fachtag „Freiwilligendienste im Sport in der 

(Ganztags-)Schule“ in Stuttgart vertreten und tauschten sich grundsätzlich zu diesem Themenfeld aus. Weitere Schritte 

sind hierbei noch nicht erfolgt, das Thema soll aber im Blickfeld der gegründeten Arbeitsgruppe aus SMK, LSB und 

Sportlehrerverband weiterhin bleiben. 

 

 

11 12 16 20 20 23
48

32 35 42 41 40 40 4312 13
21

36 34 21
15 19 14 16 13 14
14

54

19

46

25 27
28

10 10
5 6

8

0

20

40

60

80

100

120

Entwicklung FWD im Sport in Sachsen 
(Stand: jeweils 1. September des Jahres)

Regel - FSJ Plätze Kdv - FSJ Plätze

BFD unter 27 BFD über 26

BFDmF BFD SpiSpO

besetzte Einsatzstellen in FWD

http://www.sportjugend-sachsen.de/


 

VORSTANDSBERICHT DER SPORTJUGEND SACHSEN 
-------------------------------------------------------------------------- 

 

 

www.sportjugend-sachsen.de        24 

 

 

 

 

6.3 Engagemententwicklung und Jugendbeteiligung 
 

Im Themenfeld „Engagemententwicklung und Jugendbeteiligung“ besteht eine enge 

Zusammenarbeit mit dem LSB. Im Rahmen des LSB-Projekts „KOMM! Engagier´ Dich“ liegt 

der Schwerpunkt auf den sogenannten Engagementberatungen in den Vereinen. Dafür 

wurden Engagementberaterinnen und -berater in der Vergangenheit ausgebildet und 

KSB/SSB sowie LFV initiierten Kurzschulungen zum „Ehrenamt (neu) gestalten“ für ihre 

Vereinsvertreter. Im Jahr 2018 wurde dabei auch ein Schwerpunkt in der Ausbildung von 

Engagementberatern auf „Junges Engagement“ gelegt, um explizit fachliche Kompetenzen 

in der Beratung von Sportvereinen und -verbänden zu erwerben, wenn es junge, 

ehrenamtliche Nachwuchsstrukturen geht, da Sportvereine zunehmend eine 

Herausforderung im Finden und Binden jungen Ehrenamts sehen. 

 

Die Förderung von jungem Engagement und die Beteiligung von Jugendlichen an Sport- 

und Vereinsstrukturen, aber auch an weiteren gesellschaftlichen Prozessen, sind zentrale 

Aufgaben eines Jugendverbandes. Die SJS hat diesen Prozess auf eine vielfältige Art und 

Weise gestaltet. Ein wichtiger Ausgangspunkt dabei ist das Juniorteam der SJS – ein 

Zusammenschluss aus ehemaligen, jungen Freiwilligendienstleistenden, die sich in der 

Jugendarbeit engagieren wollen. Der Vorstand der SJS hat in Absprache mit dem 

Juniorteam sich 2018 dazu entschieden, den jahrelang erprobten Ansatz von Alumni-
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Treffen nach Beendigung eines aktuellen Freiwilligendienstjahres junger Menschen vorerst zurückzufahren, da nicht die 

gewollten Ergebnisse und das jeweilige Interesse der potentiellen Zielgruppe dahinterstand. Hier müssen neue Formate 

entwickelt werden, um auch weiterhin ehemalige Freiwillige in eine nachhaltige ehrenamtliche Arbeit zu integrieren. 

Am Ansatz des Juniorteam-Vernetzungstreffens jedoch wurde festgehalten, um jungen Vertreterinnen und Vertretern 

diverser Juniorteams in den sächsischen Sportvereinen und -verbänden und weiteren Interessierten eine 

Austauschplattform zu geben. Aufgrund mangelnder Teilnehmerzahlen musste das Vernetzungstreffen, was in 

Kooperation mit der Sächsischen Pferdesportjugend im August in Seelitz stattfinden sollte, leider abgesagt werden. 

Nichts desto trotz soll das Format im Jahr 2019 durch die SJS und das Juniorteam wieder angeboten werden. 

 

Zu Beginn des Jahres 2018 hat die dsj eines ihrer bundesweit ausgeschriebenen Juniorteamseminare in Leipzig 

durchgeführt. Juniorteamer der SJS waren mit vor Ort und übernahmen kleinere, begleitende Aufgaben. So ergab sich 

für die Juniorteamer die Gelegenheit, sich mit weiteren Engagierten auszutauschen sowie mit Juniorteams anderer 

Landessportjugenden und nationaler Spitzenverbände zu vernetzen. 

 

Weitere Zusammenkünfte des SJS-Juniorteams verteilten sich 

über das gesamte Jahr, teilweise auch in Eigenregie und ohne 

Kosten, was für eine gute Selbstorganisation des Teams 

spricht. Zwei offizielle Treffen fanden im Rahmen des 

Sportjugendtages und der Sportjugendakademie 2018 statt. 

Das Juniorteam hat im letzten Jahr wieder aktiv dazu 

beigetragen, dass diese Veranstaltungen mit ihrem 

gesamtorganisatorischen Aufwand vor Ort ein Erfolg wurden. 

Bei der Sportjugendakademie nahm das Juniorteam vielfältige 

Aufgaben wahr. So waren einzelne Teamer als Betreuer der 

Sportanlagen oder Referenten 

aktiv, organisierten den Empfang der Teilnehmenden und waren für den Aufbau von 

Freizeit- und Mitmachangeboten verantwortlich. Der Höhepunkt war die Moderation 

der großen Abendveranstaltung vor über 200 Gästen, bei der zwei Juniorteamer mit viel 

Charme durch den Abend führten. Gleichzeitig tagte das Juniorteam am 

Akademiewochenende auch für eine weitere Planung von Aktivitäten in 2019.  

 

Ein Dank gilt an dieser Stelle den Mitgliedern des SJS-Juniorteams, die sich verteilt über 

das Jahr bei zahlreichen Veranstaltungen eingebracht und die SJS und den LSB 

unterstützt haben – so auch den „Tag der Sachsen“ und die Landesseniorensportspiele. 

Darüber hinaus wurden Seminare, Workshops und Bildungsangebote der SJS durch 

Betreuer- und Referenteneinsätze abgesichert.  

 

 

6.4 Kinderschutz im Sportverein 
 

Im Jahr 2018 wurde wieder eine Ausbildung von neuen 

Multiplikator/innen im Kinderschutz mit 11 Teilnehmenden, in 

Kooperation mit dem DKSB LV Sachsen, durchgeführt. Dabei wurde 

zum ersten Mal ein zweites Ausbildungswochenende eingeplant, an 

dem noch vertiefende Inhalte zu Präventionsbausteinen in 

Sportvereinen und die Rolle als Multiplikator diskutiert und 

vorgestellt wurden. Dieser Teil war zugleich eine Fortbildung für 

bereits ausgebildete Multiplikator/innen im Projekt, sodass weitere 

Netzwerke geknüpft werden konnten. Eine zweite Fortbildung für die ausgebildeten Multiplikatorinnen und 
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Multiplikatoren fand Mitte November statt. Hier stellte der SV Motor Mickten-Dresden sein Präventionskonzept vor 

und im Anschluss wurde die Entwicklung und Verankerung von Schutzkonzepten in Sportvereinen thematisiert. Die 

aktuell über 50 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in den sächsischen Sportstrukturen boten im Jahr 2018 

insgesamt 28 regionale Fortbildungen zum Thema Kinderschutz an. Auf diese Weise gelingt es, das Thema verstärkt in 

die sächsischen Sportstrukturen zu implementieren. Auch viele KSB/SSB und LFV boten Schulungen zum Themenfeld 

an. In den letzten Jahren hat sich besonders in einigen wenigen Großsportvereinen eine Routine eingestellt, jedes Jahr 

ihre Trainerinnen und Trainer im Themenfeld Kinderschutz fortzubilden. Hervorzuheben sind hier die regelmäßigen 

Schulungen beim Dresdener SC und RB Leipzig.  

 

Die SJS war mit dem Kinderschutz außerdem auch 

zum 23. Deutschen Präventionstag am 11./12. Juni in 

Dresden mit einem Messestand für die interessierte 

Öffentlichkeit präsent. Aufgrund des 

Personalwechsels innerhalb der SJS von Mareen Thiel 

zu Hannes Günther und der zwischenzeitlich daraus 

resultierenden unbesetzten Stelle, kam es 

insbesondere in den Sommermonaten zu 

verringerten Projektaktivitäten. Am 16. November 

nahmen Carolin Aepfler, Hannes Günther und 

Thomas Buchmann am dsj-Forum „Safe Sport“ in 

Berlin teil. Die Ergebnisse der gleichnamigen Studie 

wurden nochmals vertieft aufgegriffen. Daraus resultierten Anregungen, wie in Organisationen gelingende 

Veränderungsprozessen hinsichtlich der Implementierung von Schutzkonzepten herbeigeführt werden können. Der 

zuständige, hauptberufliche Mitarbeiter der SJS nutzte zudem den angebotenen Einstiegsworkshop 

„Ansprechpartner/innen Prävention sexualisierte Gewalt“, um grundlegendes Wissen zu vertiefen und ein Netzwerk für 

die eigene, weitere Tätigkeit aufzubauen.   

 

Durch die Verabschiedung des sogenannten dsj-Stufenmodells zur Prävention sexualisierter Gewalt sind die 

Mitgliedsorganisationen der dsj angehalten, zahlreiche Präventionsbausteine bis zum 31. Dezember 2021 umzusetzen, 

um weiterhin als förderwürdig zu gelten. Die ersten geforderten Bausteine werden von der SJS bereits erfüllt, somit ist 

die SJS auch im Jahr 2019 als förderwürdig eingestuft. Daraus ableitend hat die SJS begonnen, einen Zeit- und 

Organisationsrahmen für die SJS und den LSB zu erarbeiten. Auf der gemeinsamen Vorstandsitzung von LSB und SJS im 

Dezember 2018 wurde dieser Rahmen diskutiert und der Zeitrahmen der Umsetzung beschlossen, so dass im Jahr 2019 

die Einzelbausteine von SJS ausgearbeitet werden, die letztlich in einem Gesamtschutzkonzept für den LSB und die SJS 

münden werden.  

 

Auch die Beratungsleistung und Kompetenzen bei der Entwicklung von Schutzkonzepten in den Vereinen und 

Verbänden wurde weiter ausgebaut und sollen im Jahr 2019 einen Schwerpunkt des Projektes bilden. Die Beratungen 

und Unterstützungen von Vereinen und Verbänden in konkreten (Verdachts-)Fällen einer Kindeswohlgefährdung bzw. 

sexualisierter Gewalt im Sport sind eine wichtige Unterstützungsleistung für Mitgliedsorganisationen und kamen auch 

2018 zum Tragen. Die Anträge auf Fortführung des Projektes sind fristgerecht eingereicht worden. Insbesondere der 

geplante 2. Fachtag zum „Kinderschutz im Sport“ erfordert finanziellen Mehrbedarf. Eine Bewilligung liegt mittlerweile 

bereits vor. 
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6.5 Internationale Jugendarbeit 
 

Die internationale Jugendarbeit der SJS erfolgte im Rahmen des Deutsch-Japanischen 

Sportjugend-Simultanaustausches der dsj. Die Zusammenarbeit bei dieser internationalen 

Maßnahme wurde mit der Sportjugend Sachsen-Anhalt realisiert. Der Japanaustausch wird 

jährlich vom BMFSFJ aus Mitteln des Kinder- und Jugendplans des Bundes bezuschusst. Die 

dsj übernimmt die Gesamtkoordination 

des Projekts. Für Sachsen bekam der 

Verein SpVgg Heinsdorfergrund 02 den 

Zuschlag der SJS für die Durchführung des 

sächsischen Regionalprogramms. Der Verein nahm sechs japanische 

Jugendliche und eine japanische Gruppenleiterin im Zeitraum vom 2. 

bis 8. August 2018 auf. Am 7. und 8. August 2018 lud die SJS zu 

Begegnungstagen im Rahmen des 45. Deutsch-Japanischen 

Sportjugend-Simultanaustausches nach Leipzig ein.  

 

 

 

Am 7. August begrüßten SJS-Vorstandsmitglied Paul Werner und SJS-Mitarbeiter Thomas Buchmann die zahlreichen 

Gäste in der Sportschule „Egidius Braun“. Den Anwesenden wurden die Sportjugendstrukturen und -handlungsfelder in 

Sachsen vorgestellt und es gab einen Impuls zum Umgang und der Umsetzung des Themas „Inklusion im Sport“. Der 

gesamte Austausch stand im Zeichen des Jahresthemas „Inklusion im Sport“. So hatten die japanischen Gäste bei der 

SpVgg Heinsdorfergrund 02 die Gelegenheit bekommen, im Rahmen eines vom Verein organisierten Sportfestes 

inklusive Sportwettkämpfe (z.B. Blindenfußball) zu erproben und kennenzulernen. Im Tagesverlauf ging es für etwas 

sportlichen Ausgleich ins Jump House Leipzig, bevor es dann noch einen gemeinsamen Rundgang in der Red Bull Arena 

in Leipzig gab. Für den 8. August hatte die SJS einen Besuch im Institut für Angewandte Trainingswissenschaften in 

Leipzig organisiert. Damit konnte allen ein exklusiver Einblick in die Leistungsdiagnostik im Spitzensport in Deutschland 

gewährleistet werden, was auf großes Interesse stieß.  

 

Ein besonderer Dank bei der Umsetzung des sächsischen Regionalprogramms gilt dem Betreuerteam der SpVgg 

Heinsdorfergrund 02, im speziellen dem Regionalbetreuer Oliver Großpietzsch. Außerdem bedankt sich die SJS beim 

Dolmetscher Nils-Eric Schmidt für sein Engagement während dieser Zeit. Ein Ausrichterverein für 2019 ist bereits 

gefunden. Diese Aufgabe wird AktivSport SAXONIA aus Naunhof übernehmen. 
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Für das Austauschprogramm in Japan konnte das Tanzprojekt 

„Keen on Rhythm“ aus Schneeberg fünf Jugendliche ins Land der 

aufgehenden Sonne entsenden. So setzte sich das OUT-Team 

2018 aus fünf sächsischen Teilnehmerinnen und, sowie vier 

Teilnehmern und der Gruppenleiterin Peggy Patzner aus 

Sachsen-Anhalt zusammen. Im Rahmen der Vorbereitung der 

OUT-Maßnahme wurden zwei gemeinsame Regionaltreffen 

geplant und durchgeführt, um die Teilnehmenden optimal auf 

den Austausch vorzubereiten. Diese fanden im April in Schierke 

und in Juni in Leipzig statt. Die gesamte Gruppe erlebte eine hervorragende Zeit in Japan und sammelte viele 

bedeutende und unvergessliche Eindrücke.  

 

  

Die Olympischen Jugendspiele 2018 fanden vom 6. bis 18. Oktober in der 

argentinischen Hauptstadt Buenos Aires statt - sie rückten neben den 

sportlichen Wettkämpfen den Aspekt der Persönlichkeitsentwicklung junger 

Menschen aus der ganzen Welt und das gemeinsame Lernen in den 

Mittelpunkt. Getreu dem Motto „Compete, Learn, Share“ war auch die dsj mit 

dem dsj academy camp für junge Engagierte aus dem Sport von 4. bis 22. 

Oktober wieder live vor Ort gewesen. Aus Sachsen hatten zwei Vertreter die 

Möglichkeit, mit dabei zu sein: Karolin Huse (Judo-Jugend Sachsen) und Paul 

Junghans (Juniorteam der Sportjugend Sachsen). Die SJS unterstützte die sächsischen Sportfreunde mit kleinen 

Gastgeschenken für Argentinien und berichtete im Vorfeld und im Nachgang umfassend von der Reise und den 

Teilnehmenden.  
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Außerdem nahmen drei sächsische Teilnehmer zu Beginn 

des Jahres 2018 am Deutschen Olympischen Jugendlager 

der dsj und der Deutschen Olympischen Akademie im 

Zeitraum vom 7. bis 22. Februar 2018 in Seoul und 

PyeongChang teil: Nele Uhlmann, Sophia Meyer und 

Fabian Marx. Die SJS unterstütze diese jungen 

Sportfreunde in gleicher Art und Weise und konnte 

vielseitig von deren Erlebnissen berichten. 

 

Darüber hinaus besuchte die SJS den wichtigen dsj-Fachtag 

„Internationale Jugendarbeit“ im November in 

Frankfurt/Main. Derzeit gibt es Bestrebungen, einen 

deutsch-griechischen Jugendaustausch aufzubauen. Auch 

in Sachsen gibt es interessierte Vereine. Die SJS verfolgt 

weiterhin die Entwicklungen und will sich ggf. beim Aufbau 

eines solchen Formates mit einem sächsischen Verein 

zusammentun, sollten es die Kapazitäten und Gegebenheiten zulassen.  

 

 

6.6 Öffentlichkeitsarbeit 
 

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit konnte das gute Niveau gehalten werden. Die SJS 

rechnet der Öffentlichkeitsarbeit eine hohe Bedeutung zu. An den etablierten 

Kommunikationskanälen wurde festgehalten, um 

Lobbyarbeit für die Jugendarbeit im Sport in Sachsen 

zu tätigen. Zu den umfangreich genutzten Medien 

gehörten standardgemäß der Facebook-Account und 

die Homepage der SJS sowie der SJS-Teil in der LSB-Zeitschrift „SachsenSport“. Die 

Facebook-Seite der SJS zählt aktuell etwa 775 Fans. Der Newsletterversand wurde 

aufgrund der datenschutzrechtlichen Veränderungen zunächst eingestellt. Im Sachsensport erschienen in jeder Ausgabe 

aktuelle Berichte aus dem Sportjugendbereich. Dabei ging das Spektrum vom Deutsch-Japanischen Sportjugend-

Simultanaustausch über FSJ/BFD im Sport bis 

hin zu Kinderschutz im Sportverein, dsj academy 

camp, Jugendleiterausbildung und den 

Berichten aus den Mitgliedsorganisationen. 

Über die Internetseite der SJS – 

www.sportjugend-sachsen.de – wurde eine 

Vielzahl von Beiträgen veröffentlicht. Die 

Homepage ist das Hauptmedium der SJS, um 

Informationen nach außen zu kommunizieren. 

Mit entsprechender Intensität wird sie auch 

bearbeitet. Dabei ist es wieder gelungen, eine 

Vielzahl von Beiträgen auch gleichzeitig auf der 

Startseite des LSB zu platzieren. Die Erstellung 

einzelner Medieninformationen wurde in 

Zusammenarbeit mit dem Bereich 
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Öffentlichkeitsarbeit des LSB weiterhin fortgesetzt. So gab es beispielsweise Pressemitteilungen zu Freiwilligendiensten 

im Sport.  

 

Eine sehr gute Präsenz zeigte die SJS gemeinsam mit dem LSB beim 

Deutschen Präventionstag in Dresden. Mit dem Projekt „Starke Kinder 

im Sport! Training mit Verantwortung“ präsentierte sich die 

Sportjugend mit ihrer präventiven Arbeit zum Schutz von Kindern und 

Jugendlichen. Darauf aufbauend hat sich die SJS dazu entschieden, sich 

ein eigenes Messe-Set als Präsentationsstand für Veranstaltungen im 

Corporate Design zuzulegen. Dieser wurde erstmals zur 

Sportjugendakademie aufgestellt und bildet auf der attraktiven 

Messewand die Handlungsfelder der Sportjugend ab. Damit zeigt sich die SJS bei zukünftigen Veranstaltungsformaten 

mit einer professionellen Außendarstellung. Zu Beginn des Jahres 2019 ist dies 

bereits zur Sächsischen Sportgala in Dresden geschehen. Die SJS war mit ihrem 

Messestand und einem Bewegungsangebot ein Bestandteil im 

Animationsbereich der Sächsischen Sportgala. Ein Dank gilt dem LSB für diese 

geschaffene Möglichkeit. 

 

Im Rahmen der Sportjugendakademie wurde das Corporate Design der SJS auf 

die Roll-up´s und Beachflag´s der Kooperationsverbände übertragen, die 

solche Kommunikationsmittel von der SJS zur eigenen Verwendung erstellt 

bekommen haben. Erweitert wurden die Kommunikationsmittel der SJS durch 

neue SJS-Wimpel. 

 

 

6.7 Unterstützung des Kinder- und Jugendsports 
 

Zum Beginn des Jahres 2018 standen für den LSB die 

Landesjugendspiele Winter in Oberwiesenthal auf der Tagesordnung. 

Dieser sportpolitische Nachwuchswettkampfhöhepunkt hat eine 

herausragende Stellung im Maßnahmenkatalog des LSB. Die 

Sportlerparty der Landesjugendspiele wird traditionsgemäß immer 

von der SJS unterstützt. Das Juniorteam der SJS war über das Jahr 

hinweg zu unterschiedlichen Veranstaltungen des LSB aktiv, die auch 

über den Kinder- und Jugendsport hinausgehen. Beispielsweise 

wurden die Landesseniorensportspiele in Leipzig und der „Tag der 

Sachsen“ in Torgau im Rahmen von Mitmachaktionen personell unterstützt. Zu Beginn des Jahres 2019 ist auch die 

Sächsische Sportgala als „Aktionsfeld“ bereits hinzugekommen. Für die Landesjugendspiele Sommer in 2019 wird eine 

ähnliche Unterstützung verfolgt. Der Vorstand der SJS hat sich mit dem Einbezug zu den Landesjugendspielen auch in 

2018 konzeptionelle Gedanken gemacht, die aber noch nicht abschließend geklärt sind. Es existieren konzeptionelle 

Grundgedanken zum Aufbau eines Sportjugend Media Teams, welches mittels medienpädagogischem Bildungsansatz 

langfristig gesehen auch Veranstaltungsformate des LSB und der SJS medial unterstützen könnte. Inwieweit dieser 

Ansatz weiterhin konkretisiert wird, bleibt in 2019 abzuwarten. 

 

Aber auch die Impulse im Themenkomplex „Sport & Schule“ im Jahr 2018 waren als Unterstützung im Kinder- und 

Jugendsport angelegt. Die SJS hat ein bewusstes Interesse daran, den LSB in der Zusammenarbeit von Sportvereinen 

und Schulen zu unterstützen. Daher beschäftigte sich die SJS auch mit konzeptionellen Grundüberlegungen, wie man 

mit einem diesbezüglich ausgerichteten FSJ im Sport – ein FSJ „Sport & Schule“ – solche Kooperationen befördern 
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könnte. Kontakte zum Kultusministerium konnten zur dsj-

Fachtagung im November in Stuttgart zu gleicher Thematik 

geknüpft werden. Es bleibt abzuwarten, ob aus den 

bestehenden Grundgedanken und den aktuellen 

Rahmenbedingungen im Freistaat Sachsen sich in Absprache 

mit dem LSB etwas Konkretes aufbauen lässt. In der 

gebildeten Arbeitsgruppe aus Kultusministerium, 

Sportlehrerverband und LSB ist es jedenfalls andiskutiert 

worden. Die SJS wird sich dafür einsetzen, einen 

konstruktiven Beitrag im Themenfeld „Sport & Schule“ zu 

setzen. 

 

 

7. Resümee 
 

Das Jahr 2018 war geprägt von Stabilität in der Sportjugendarbeit. 

Es konnten unterschiedliche Impulse gesetzt werden, die eine 

Weiterentwicklung für den Sport in Sachsen begünstigen können. 

Beispielhaft sei hier das Engagement der SJS aus 2018 aufgeführt, 

um mit dem LSB gemeinsam im Kontext „Sport & Schule“ neue 

Wege zu gehen.  

 

Mit dem Blick auf das Strategiepapier der SJS lässt sich sagen, dass 

viele Punkte bereits einen Start oder eine Weiterentwicklung 

gefunden haben. Jedoch gibt es noch einige Aspekte, die es 

aufzugreifen und anzupacken gilt. Dafür werden wir uns weiterhin 

stark machen. Die Unterstützung unserer Mitgliedsorganisationen steht dabei an oberster Stelle. Diesbezüglich werden 

wir uns bemühen, entsprechende konzeptionelle Grundgedanken weiter voranzutreiben. 

 

Dem LSB sei an dieser Stelle für die Zusammenarbeit und das Vertrauen gedankt. Gleichzeitig dankt die SJS den 

kooperierenden Institutionen und Organisationen mit ihren jeweiligen Akteuren, die sich für Jugendarbeit im Sport mit 

stark machen. Dazu zählen insbesondere unsere vertrauten Vertreterinnen und Vertreter der Sport- und Jugendpolitik, 

die engagierten Kolleginnen und Kollegen der jeweiligen Staatsministerien und weiteren Verwaltungsbehörden wie dem 

KSV Sachsen, die Vorstandsmitglieder sowie Mitarbeitenden der Deutschen Sportjugend und die Kolleginnen und 

Kollegen des Deutschen Kinderschutzbundes Landesverband Sachsen sowie anderer Verbände, die mit uns als 

Jugendorganisation im Sport in Sachsen aktiv zusammenarbeiten. Ohne diese Kooperationen würde ein großes Stück 

Lobby fehlen.  

 

Der größte Dank gilt allerdings den Mitgliedsorganisationen im Sport und ihren zahlreichen engagierten Mitstreitern. 

Teamarbeit ist essentiell! Die an gemeinsamen Zielen orientierte Jugendarbeit im Sport ist das Fundament für den 

späteren Erfolg und die Weiterentwicklung in den SJS-Handlungsfeldern. Daher bedankt sich der Vorstand der SJS 

herzlich bei allen ehrenamtlich und hauptberuflich tätigen Sportjugenden der Vereine, KSJ/SSJ sowie FVJ für Ihr 

geleistetes Engagement. Wir freuen uns weiterhin auf eine sehr gute Zusammenarbeit! 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Dietmar Görsch 

Vorsitzender der Sportjugend Sachsen 
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